
»««tsche Local-Nachrichte«.

Berlin. Von den 22 Mordtha-
ten, die in Berlin und Umgegend in
den letzten acht Jahren vorgekommen,
sind nach Angabe einer Lokal-Corre-
spondenz in 14 Fällen die Thäter un-
entdeckt geblieben, und nur in 8 Fällen
tonnten die Urheber dieser schweren
Verbrechen durch die Kriminalpolizei
ermittelt werden. Zwei ehemalige
Osficiere wurden dieser Tage von Ber-
liner Gerichten wegen Betrugs verur-
theilt: der ehemalige Lieutenant Hans
v. Schleinitz vom Schöffengericht zu
drei Monaten und der
Lieutenant a. D. Asso v. Wedel von
einer Strafkammer zu neun Monaten
Gefängniß. Bride wurden aus der
Untersuchungshaft vorgeführt. We-
gen vorsätzlicher Brandstiftung ist jetzt

gen, also noch nicht strafmündigen
Sohn der W.'fchen Eheleute angelegt
worden. Es wird angenommen, daß

liche Haus; dort wurde er verhaftet.

Hriligenbeil. Einen tragi-
schen Abschluß fand eine auf dem hie-
sigen Standesamt vollzogene Trau-
ung. Der Schmied F. und dasDienst-
mädchen Lina Lange waren eine Ehe
eingegangen. Sofort nach der Trau-
ung entfernte sich die junge Frau von
ihrem Manne unter dem Vorgeben,
noch etwas in der Stadt besorgen zu
wollen. Sie begab sich aber direkt nach
der großen Schlruse und sprang in das
Wasser. Hinzueilende .sonen konn-
ten die Bedauernswert/ nur noch als

Leiche landen. Das Motiv zur That
konnte bisher nicht festgestellt werven.

Königsberg. Das Schwurge-
richt verurtheilte jüngst den Gerichts-
assessor Ernst Borchert, der am 6. Fe-
bruar den Premierlieutenant der Ar-
tillerie Seidensticker im Duell erschos-
sen hatte, zu 2 Jahren Festungshaft.

Mem e l. Der hiesiqe Commer-,

zienrath Vietzsch hat der Stadt Memel
ein überlebensgroßes Broncedenkmal
Kaiser Wilhelm l. zum Geschenk ge-
macht.

Tapiau. In der ostpreußischen
Besserungsanstalt ist die Zahl der zur
Correktionshast Ueberwiesenen in den
lekten Jahren erheblich und stetig zu-
rückgegangen.

Tilsit. Hier ist hochbetagt unser
früherer Oberbürgermeister Kleffel,
der über ein Menschenalter an der
Spike unseres Gemeindewesens stand,
im Alter von 86 Jahren aus dem Le-
ben geschieden.

Graudenz. Der zum Tode ver-

urtheilte Giftmörder Schiemann hat
sich in seiner Zelle, obwohl er angeket-
tet war, erhängt. Es soll hier eine
neue evangelische Kirche erbaut werden.
Die Pläne für den Bau sind jetzt auf-
gestellt. Danach soll der Bau 260,000
Mark kosten.

Marienw e r d e r. In der Ort-
schaft Neu-Mühlbach (hiesig-n Kreises)
ist das Wohn- und Wirthschaftsge-
bäude des Eigenthümers Krampitz
vollständig niedergebrannt. Die Be-
wohner vermochten nur das nackte Le-
ben zu retten.

N « ustadt. Die Anton und Er-
nestine Brockowski'schen Eheleute in
Ab. Bohlschau, feierten das 60jährige

P ch

Putzig. Ein imposantes Trauer-
gefolge geleitete die verstorbene Frau
Amtsraih Lewerenz-Bresin zu Grabe.
Der vaterländische Frauenverein, des-
sen stellvertretende Vorsitzende dieVe-
rstorbene war, verliert in ihr ein reges
Mitglied.

Köslin. Brauer«ibesitzer Eduard
Ascher war es vergönnt, den Tag fest-
lich zu begehen, an welchem er vor 50
Jahren in unserer Stadt die erste Bai-
risch-Bierbrauerei begründete, welche
unter seiner Leitung sich gedeihlich ent-
wickelte und in höchster Blüthe steht.

Neustettin. Wegen Mordes
verurtheilte die Strafkammer das 15-
jährige Dienstmädchen Marie Kaatz
aus Streizig. welche die fünfjährige
Tochter ihres Gutsherrn Ahrenberg

mit Schwefelsäure vergiftet hat. zu 10
Jahren Gefängniß.

Pasewalk. Ein großes Scha-
denfeuer hat in Berkholz gewüthct.
Abgebrannt sind die W'rtbschaften der
Bauerhofsbesitzer Sy. Rollin und Gie-
fe, sowie eine Sckeune d?s Schlächter-
meisters Rehpenninq. Das sämmtliche
Vieh de« einen Besitzers kam in den
Flammen um. schwere Brandwunden
hat der frühere Schulze Wölfs erlitten.

Sto l p. Von dem hiesigen Susa-
Fürst Blücher vonWahl-

Mstatt trat ein ans 2 Osficieren. 2 Un-
Mterofficieren und 4 Mann bestehendes
MCnmmando einen Dauerritt an. der
Mtich über Köslin nach Kolberg und zu-
WUcl erstreckte.

Meferitz. Der Arbeitsmann
Knackfuß des Gutsbesitzers Lootz hat
ki dem acht Kilometer entfernten Kal-
zig semem Leben durch Erhängen ein
Ende gemacht.

Ostrowo. Das auf dem hiesi-
gen Markte belegene, dem Kaufmann
Wiener in Beuthen gehörige Gruvd-
stück ist durch Kaus für den Preis
von 25,000 Mark an den Bäckermei-

gen.
Posen. In der Schrotmühle des

Rittergutes Dombrowo bei Czers zer-sprang plötzlich während des Betriebes
ein Stein. Durch die umherfliegenden
Theile wurde ein Mann auf der Stelle
getödtet und der zweite Inspektor des
Gutes so schwer verletzt, daß an seinem
Aufkommen gezweifelt wird.

Pudewitz. Der hiesige Lehrer-
verein veranstaltete im Hotel Kaiser-
hof Hierselbst fem zehnjähriges Stif-
tungsfest.

Rawitsch. Anläßlich ihres 50-
jährigen Ehejubiläums ist den Aus-
zügler Michael Golina'fchen Eheleuten
in Gründorf bei Rawitsch ein Gna-
dengeschenk von 30 Mark zu Theil ge-
worden.

Loburg. Ein vor über 12 Jah-
ren in der Mahlsziener Haide an einem
Kaufmann verübter Raubmord soll
dieser Tage ans Licht gekommen sein.
Der Kaufmann soll sich im Forste ver-
irrt und drei ihm begegnende Männer

schehen sei. Der Sohn eines dieser Mö-
rder soll nun am Geburtstage desKai-
sers beim Bier die Sache verrathen

seltener Rüstigkeit das Fest der gol-
denen Hochzeit. In der Wohnung
wurde das Ehepaar eingesegnet und
vom Gemeindekirchenrath mit einer
Jubelbibel beschenkt.

Westerhüsen. Zum Spiel-
und Turnplatz ist ein bei den Schulen
drei und vier unserer Gemeinde bele-
genes größeres Stück Land, das bisherverpachtet war, eingerichtet worden.

Forst. Selbstmord beging der
Oberpostassistent L., indem er sich eine
Kugel durch den Kopf schoß. Es soll
sich bei Revision der ihm anvertrauten
Gelder ein Fehlbetrag von mehreren
tausend Mark ergeben haben. Er hin-
terläßt eine Frau und drei unmündige
Kinder.

Neisse. Hier starb nach langem
Leiden der dirigirende Arzt im Kran-
kenhause a. D., Sanitätsrath Dr.
Felsman im Alter von 72 Jahren.
Durch länger als 44 Jahre wirkte der
Verstorbene als Arzt im genannte»
Krankenhause. Die Vereinigung Neis-
ser Aerzte verliert in ihm ihren Se-
nior und langjährigen Vorsitzenden.

giment von Winterfell Hauptmann
Riedel infolge eines Herzschlages im
Kasernenhof todt zusammengebrochen

Feldartillerie - Regiment von Clause-
witz - Wintzens auf der Straße einen
Schlaganfall erlitten, an dessen Fol-

Altona. Der Tanz- und An-
staltslehrer Vlome, wurde, als er sein
am Rathhausmarkt belegenes Wohn-
haus betrat, von einem Menschen, der
ihn schon längere Zeit verfolgt hatte,
hinterrücks überfallen, gewürgt bis er
besinnungslos war und seiner golde-
nen Uhr und Kette beraubt. Es ist be-
reits gelungen, den Thäter in der Per-
son des 21 Jahren alten, auf dem
Hamburger Fischdampfer ?Montag"
bedienfteten Matrosen Carl Hansen
aus Kopenhagen zu verhaften. Er hat
das Verbrechen eingestanden.

Gliickstadt. Ein hier internir-
ter Strafgefangener erklärte, er habe
den Gütler Kersten, dessen Haushälte-
rin und Knecht vor einem Jahre in

Mark bewilligt.

burger Kreistag beschloß einstimmig
den Bau der Jiiselbahn.

Segelberg. Ein schreckliches

ten seine Hose und verletzten das eine
Bein am Fuß und Unterschenkel so
schrecklich, daß es amputirt werden

Göttingen. Der Tischler Voll-

wohnhafte Wittwe Hindert Will, fei-

Sulingen. Ein hochherziges
Geschenk ist unserem Kreiskrankenhau-se von einer Dame unseres KreiseS HUTheil geworden, indem demselben ein
Capital überwiesen ist, von dessen Zin-sen für jeden Tag des Jahres einFrei-
bett für hilfsbedürftige Kranke ge-
währt werden kann. Das Capital ist
bei hiesiger Sparkasse verzinslich an-
gelegt und hat den Namen ?Fräulein
Marie Wirt - Stiftung" erhalten.

Verden. Als ein Geselle des hie-
sigen Sattlermeisters Weißgerber
Abends auf den Boden des Hauses
kam,'fand er daselbst den 18-jährigen
Lehrling erhängt vor.

Dortmund. Die hiesige Straf-
kammer verurtheilte den Rechtsanwalt
Schmitz aus Kastrop wegen Unter-
schlagMg zu zwei Jahren Gefängniß.

Gelsenkirchen. Hier fand der
Verbandstag des Maler und Anstrei-
cherverbandes von Rheinland und Wes-
tfalen statt.

Hamm. Der Fährmann und Pon-
tefiihrer Gottfried Sauer feierte sein
L 5 - jähriges Dienstjubiläum. Wäh-
rend dieser langen Zeit hat der Ge-
nannte die Ponte stets so geführt, daß
sich nie ein Unglücksfall ereignete.

Hörde. Die Ruine des abgebrann-
ten Hauses des Wunderdoctors Man-
kowski am hiesigen Marktplatze steht
immer noch, doch soll der BesitzerMan-
towski den Hausplatz Stadt zum
Kaufe angeboten haben und soll letz-
tere ihn auch kaufen wollen. Dann
würde die Spelunke erfreulicherweise
von der Uildfläche verschwinden.

Bonn. Einen entsetzlichen Tod fand
der Sohn des Herrn Kaiser aus Meh-
lem. Der junge Mann fiel in der
Krautfabrik in einen Kessel mit sie-
dendem Wasser. Fürchterlich verbrüht,
ober noch lebend brachte man ihn in
eine Bonner Krankenanstalt, wo er
nach 1j - tägigem, qualvollem Leiden
verschied.

Köln. Die hiesige große Carne-
vals - Gesellschaft erzielte eine Ein-
nahme von 21,194 Mark. Die Ausga-
ben, darunter eine Überweisung von
620 Mark zu Wohlthiitigkeitszwecken,
beliefen sich auf 18,512 Mark. Der
Präsident der Gesellschaft, Herr Peter
Prior, der seit 6 Jahren das Amt be-
kleidete, dankte wegen GeschäftsUber-
häufung ab. Herr Geheimer Regie-
rungsrath Gerard, Kanzler des Erz-
bisthums Köln, ist Plötzlich, in Folge
eines Herzschlages gestorben.

Tri er. Bei einer hier stattgehabten
Wein - Versteigerung kaufte der Bre-
mer Rathskeller ein Fuder Scharz-hofberger für 10,500 Mark. Der höch-
ste Preis des Jahrhunderts.

Arolsen. Ein Kampf zwischen
Wilderen und Forstschutzbeamten, hat
im Bredelarer Revier stattgefunden.
Man fand den Forstgehilfen der Ober>-
försterei in seinem Blute, ein Schußwar ihm von hinten in den Kopf ge-
drungen. Der Schwerverletzte ist nocham Leben.liegt aber hoffnungslos dar-
nieder. Er ist der Sohn des Revler-
försters in Padberg, welcher im Dien-
ste des Herrn v. Droste-Vischering
steht. Mehrere junge Leute von 18?
20 Jahre, die im Verdachte stehen, den
Meuchelmord begangen zu haben, sind
verhaftet.

Hanau. Ertränkt hat sich in der
Nähe des Schlosses Philippsruhe der
hiesige Kettensabrikant Florian Geisel
im Main.

Marburg. Durch unvorsichtiges
Umgehen mit einem geladenen Gewehr
erschoß dev Maurer Feh den Land-
wirth Beisac. Feh wurde verhaftet.?
Der aus Berlin gebürtige, hier ange-
stellte Bureaugehilfe Neumann ist in
der Nähe der Stadt als Leiche aus der
Lahn gezogen worden. Die Untersu-chung hat ergeben, daß ein Unglücksfall

Eimsbüttel. Hier ist gegenwär-
tig eine ganze Straße gerichtsseitig
zum öffentlichen Verkauf ausgefchrie>
ben. Es ist dies der sog. glte Müg-
genkamp, eine ältere Straße, die aus
einer ganzen Reihe kleiner Häuser be-
steht. Das gesammte Gebiet ist Ei-
genthum der Erben eines kürzlich ver-
storbenen Hamburger Gastwirths.

Hamburg. Eine förmliche
Schlacht entwickelte sich dieser Tage
auf der von Hamburg nach Harburg
führenden Chaussee zwischen einer aus
etwa 30 polnischen Arbeitern bestehen-
den Gesellschaft und einer ebenso gro-
ßen Zahl sogenannter Stadtarbeiter.

mißhandelten zunächst einen Wirth,der
zu einem Gewehr griff und mit dem
Kolben um sich schlug, bis dieser ab-
brach. Die Stadtarbeiter hieben mit
Pfählen auf ihr« Gegner ein, von de-
nen eine größere Anzahl verwundet
wurde. Etwa zehn Personen wurden in
Haft während die Uebrigen
entflohen.

Lübeck. Das Defizit der vorjäh-
rigen deutsch-nordischen Handels- und
Industrie-Ausstellung übersteigt in
Höhe von 450,000 Mark den gezeichne-
ten Garantiefonds.

Oldenburg. Diphtheritis und
Scharlach gvafsiren beim Militär sehr.
Das Garnisonlazareth beherbergt etwa
100 Mann, die an diesen Krankheiten
leiden. Die Diphtheriekranken werden
zum Theil mit demVehring'schen Heil-serum behandelt. Das Schwurge-
richt verurtheilte den Arbeiter Jansenaus Rothenkirchen wegen Raubanfallsaus den früheren Briefträger Jansen
zu 7 Jahren Zuchthau».

Braunschweig. DaS Schwur-
gericht verurtheilte den früheren Por-

Oekonomen Fricke in Ostharingen, und
dessen Mutter erschlagen und beraubt
hatte, zum Tode.

Güstrow. Vom hiesigen Schwur-
gericht wurden die Handwerksgesellen
Falk und Schmitz, weil sie ihren Mit-
reisenden Schultz auf der Chaussee
Grdbow-Ludwigslust ermordet hat-
ten, zum Tode verurtheilt.

Eisen ach. Neulich Nachts ha-
ben Diebe an dem Schaufenster deS
Juweliers Heinzmann die Rolljaloust»
in die Höhe geschoben und dann das
Fenster eingedrückt. Eine reiche Beute
an Uhren, Gold- und Silbersachen im
Werthe von ca. 50,000 M, welche in
dem Fenster lagen, fiel ven Ein-
brechern, drei an der Zahl, in die
Hände.

F ran ken ha u 112 en. Die Regie-
rung von Schwarzburg-Rudolstadt
hat die Gesuche um Concessionirung
einer Bahn Frankenhausen-Kyfshäu-
ser abschlägig beschieden, weil sie nicht

sche Schönheit des Kyffhäusergebirges
dem nüchternen Realismus einer die
herrlichen Waldungen durchschneiden-
den Eisenbahn zum Opfer zu bringen.

Gera. Wegen schwerer Mißhand-lung der ihr anvertrauten Kinder wur-
de die 30jährige Erzieherin Rosaßielkaaus Berlin hier verhaftet. Sie hat
dem kleinen Knaben des hier wohnhaf-
ten Reisenden R. die schändlichste Be»
Handlung zu Theil werden lassen:
kaum glaubliche Einzelheiten werden
darüber gemeldet.

Gotha. Für viele unserer Wald-
bewohner ist die Entdeckung des Pro-
fessor Röntgen von großem Segen;
in einer ganzen Anzahl von Orte»
sind, wie z. B. auch in Stützerbach,
viele Hände beschäftigt, neue Apparate
herzustellen, die alle den»X-Strahlen
gelten. Ganz bedeutende Aufträge
sind einer hiesigen Firma zugegangen.

Dresden. Die Zahl der Fallisse-
ment« in Sachsen ist von 240 im
Jahr« 1893 auf 229 im Jahre 1894
und auf 193 im Jahre 1895 zurückge-
gangen.

Schmiedehausen. Der 27-
jährige Musiker Reinhardt Schmidt,
welcher sich durch
Blasinstrumentes eine Blutvergif-
tung zugezogen hatte, ist derselben er-

Waldheim. Der Jrrenanstalts-
wärter Pyrrhus ist wegen eines Sitl-
lichkeitsverbrechens verhaftet und an
das Landgericht zu Chemnitz abgelie>
fert worden. P. hatte vor mehreren
Jahren seine Familie verlassen und sich
in Schandau die Pulsader aufgeschnit-
ten. Er wurde damals dem Schan-
dauer Krankenhause übergeben, wo-

selbst jetzt nach seiner Heilung die Ver-
haftung stattgefunden hat. In
Grünlichtenberg starb die Ehefrau ei-

nes dortigen Schuhmachermeisters nach
der Geburt von Zwillingen. Der un-
glückliche Mann nahm sich den Tod
seines Weibes,so zu Herzen, daß er
sich durch Ertränken das Leben nahm.
Sieben Waisen trauem um ihre El-
tern.

Zittau. Hier hat sich ein Con-
sortium gebildet, um unter Gründung
eines Fonds von 70,000 Mk. ein neues
Zeitungsunternehmen in's Leben zu
rufen. Das neue Organ soll Anfangs
Mai zum ersten Mal erscheinen.

Zwickau. In Wilkau starb nach
kurzem Krankenlager Herr Commer-
cienraih Gustav Wilhelm Dietel im
50. Lebensjahre. Der Verewigte war
der Chef der großen in Sachsen wie
über seine Grenzen hinaus bekannten
Fabrikanlagen zu Wilkau etc. mit ih-
ren Abzweigen in Rußland.

Alzey. Nach amtlicher Verfügung
sind die im Kreise Alzey gelegenen
Orte Odernheim und Könaerheim
künftighin ?Gau-Odernheim" und
?Gau-Köngernheim" zu benennen.

Bingen. Der Großherzog hat
die Wahl des Kreisamtmann Neef
zum Bürgermeister von Vingen»bestä-
tigt.

Darmstadt. Hier trat ein
Schutzverein der Hauseigenthümer in's
Leben. Jetzt ist auch Darmstadt mit
Berlin telephonisch verbunden worden.»

Demnächst begeht Herr Oktroierhe-
ber Groß sein 50jähriges Dienstjubi-
läum. Er hat drei Feldziige mitge-
macht (in Baden. 1866 und 1870?
71); am 18. August 1870 wurde er

wundet.
Heppenheim a. B. Wegen

Verbrechens wider die Sittlichkeit ist
Schul-Director H. in Untersuchungs-

Landsberg a. L. Beim Ent-

rind Adolf Meixner ertranken, wiih-
Miltenberg. In der Nähe von

hier ist der 18jährige SchifsersohnKarl
Doni im Main ertrunken.

München. Hjer verüben- neuer-

recht init Gesängnißstiafen drohte, da
Geldstrafen, die die Eltern bezahlen,
doch nicht fruchten.

Nürnberg. Eine in der Bleistift-
fabrik von W Städter <8: Co. ausge-
brochene große Feuersbrunst hat star-
ken Schaden angerichtet: eS wurde das
Fabnkgebäude und Lagerhaus einge-
äschert. Durch die Gluth timrde das
Holzwerk eines Stadtmauergangs, in
Mitleidenschaft gezogen.

Weisen bürg. Die Strafkam-
mer des kgl. LandgerichtsEichstätt ver-

! urtheilte den ehemaligen BezirksamtS-
Officianten Küspert von Per wegen
Unterschlagung von über 6000 Mark
bei deü Districtskassen Elliagen und
Weissenburg zu drei Jahren drei Mo-
naten Gefängniß und Ehrverlust.

chen Cigarren in den Verkehr bringen
wollte, deren Etiquette das Porträt
des Herrn Professors Ritter v. Rönt-
gen und eine auf die Entdeckung be-
zugliche Aufschrift aufwies. Eine
Probe solcher ?Rönigen-Cigarren"
sandte der Cigarrenhändler dem be-
rühmten Gelehrten; allein dieser
zichtete auf das Geschenk mit einer
scharfen Erklärung, daß er sich ener-
gisch verbitte, daß fein Name wie sein

würde.

Borrst a d t. Wegen eines schwe-
ren Sittlichkeitsverbrechens begangen

Gutsbesitzer August Rolle von hier
verhaftet und in das Untersuchungs-
gefängniß nach Winnweiler abge-
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wittwe Heugel wurde ein Raubmord
begangen. Die Leiche, furchtbar ent-
stellt, würd« im Schlafzimmer ange-

cher Mörder wurde der in den dreißi-
ger Jahren stehende Winzer und frü-

here Gendarm Jakob Schäffer von hier
verhaftet.

Franke nthal. Letzthin befan-
den sich der Schlosser Wilhelm Pfifter
aus Heidenheim in Baden und der

Küfer Engelbert Geiß aus Kempten
hier bei der Confcription. Mittags
machten sie einen Spaziergang nach
dem Rhein und fehlten seit dieser Zeit.
Jetzt hat man ihre Leichen in dem
Canal gefunden.

Kaiserslautern. Beim Auf-
legen eines Riemens gerieth der»«Me-
chaniker Schub in eine Transmission
und wurde in Stücke gerissen. Zwei
Insassen des hiesigen Zuchthauses,
Nooß und Heyl, welche als krank in
das Zuchthausspital aufgenommen
worden waren, machten einen Aus-
bruchsversuch. Um ungehindert davon

kommen zu können, hcitten sie vorher
einen Mitgefangenen Namens Beck er-
drosselt.

Eßlingen. Neulich Nachts fand
der Wärter des Postens No. 1k beim
Controlliren einen Mann auf demGe-
leife liegen mit einer schweren Kops-
wunde und zerquetschter Hand. Der-
selbe ist aus einem Zug gefallen. Er
wurde ins Bezirkskrankenhaus ver-
bracht. Nach Aussage des Arztes soll
die Verletzung tödtlich sein. Der Ver-
letzte heißt Hinsche und ist aus Stutt-
gart.

Vom schwarzen Grat. Der
Obersenne der bekannten Molkerei in
Eisenharz, Rudolf Fritz, ist unterMit-
nahme von 2200 Mark, die er als
Milchgeld an einige Bauern auszube-
zahlen gehabt hätte, flüchtig geworden.

Hölzern. Gemeindergth Chri-
stian Schnurrer stürzte in seiner
Scheuer ab und erlitt dabei schwere
innere Verletzungen, denen er nach we-
niaen Stunden erlag.

Leonbronn, Oberamt Bracken-
heim. Dieser Tage brach in derDamps-
sägemühle von Gebrüder Walter und
Beckstein Feuer aus, welches dieselbe
binnen kurzer Zeit vollständig ein-
äscherte.

Schramberg. In der Kinzig
wurde zwischen Halbmeil und Wolfach
die Leiche eines in den 50er Jahren
stehenden Mannes gesunden. Die
Schädeldecke zeigte mehrere schwere

Ben waren verschärft und blau unter-
laufen. Die Leiche war nur noch mit
Hemd und Schuhen bekleidet.

Stuttgart. Als Festdirigen-
ten beim V. deutschen Sängerfest wur-
den gewonnen: EduardKremfer, Chor-
meister des Wiener Männergesangoer-
eins; Max Meyer - Olbersleben, Pro-
fessor an der k. Musikschule inWürz-
burg, und Professor W. Förstler, Di-
rektor des Stuttgarter Liederkranzes.

Weingarten. Premierli-ute-
nant Aichelt der 7. Compagnie im
hiesigen Regiment hat sich aus jetzt
noch unbekannter Ursache in seiner
Wohnung erschossen.

Karlsruhe. Im Jahre 1895
wurden in Karsruhe fertig gestellt: 8V
Vorder - Häuser (gegen 69 im
Jahre 1894), 19 Hinterhäuser (gegen
21 im Jahre 1894), 447 Wohnungen
(gegen 411 im Jahre 1894). Dießau-
kichtigkeit blieb erfreulicherweise eine
geringe, da die Grundstücke kaum zur
Halste überbaut wurden, obwohl die
Bauordnung zwei Drittel gestattet.?
Von einem Unstill wurde in einerSieg-
fried - Vorstellui>g im Hoftheater der
Opernsänger Plank betroffen. Plank
fiel im zweiten Acte aus beträchtlicher
Höhe. Der Bretterboden war zu >
schwach und brach. Die Vorstellung
wurde unterbrochen und dann ohne
Wotan - Scene weitergeführt. DieVe- >
letzungen des Künstlers sind glücklicher
Weise nicht lebensgefährlich.

Rappeau. Der bisher im Besitze
von Gemeinderath Christ. Bengel ge-
wesene altrenommirte Gasthof ?Zur

feierte das Küfer Merz'sche Ehepaar

Rüstigkeit.
Thengen. Im Hause desOel-

Scheuer und Stallung zerstörte. Die
stehen gebliebenen Räumlichkeiten sindso beschädigt, daß sie abgebrochen wer-
den müssen.

Wagensteig. Bei dem Hochwas-ser ertrank hier der 62 Jahre alte
Junggeselle Solomon Linder. Die
Verheerungen sind hier wie in den be-
nachbarten Thälern groß.

Wertheim. Die Brauereibesitzer
H. A. und Ed. Aihlein in Chicago ha-
ben für das hiesige Kriegerdenkmal
1000 Mark gespendet.

Bozen. Das hiesige Schwurgericht
verurtheilte in geheimer Verhandlung
den Pfarrer Johann Groß in Pauts,

«inen Mann von 43 Jahren, wegen un-

sittlicher. an Schulmädchen verübter
Verbrechen, zu 3 Jahren schweren
Kerkers. Ein gefährlicher Verbre-
cher, Pallmann, der kürzlich aus Bozen
entsprang, wurde in eiher Vorstadtßo-
zens von einem Gendarmen, der in ver-
folgte und dem er keine Folge leistete,
todtgeschossen.

Feldkirch. Den Brandstifter
Hutter in Hörbranz, der im vorigen
Monate das Anwesen seines Bruders
in Diezlinge anzündete, hat bereits die
Strafe ereilt. Das hiesige Schwurge-
richt verurtheilte den 67 Jahre alten
Verbrecher zu 10 Jahren schweren Ke-
rkers. Außerdem muß er 210 Gulden
Schadenersatz an das Militärar lei-
sten.

Graz. Ein Schildbürgerstückchen
bat der Fiscus in der obersteirischen
Ortschaft Turnau ausgeführt; er
pfändete der dortigen, seit 23 Jahren
bestehenden Feuerwehr, die wiederholt
bei großen Bränden Tüchtiges geleistet
hat, wegen einer rückständigen, seit dem
Jahre 1890 vorgeschriebenen Aequi-
valentengebühr jährlicher 50 Kreuzer

die Feuerspritze. Wenn der heilige
Florian nicht mehr Einsehen hat als
der Fiscus, kann der seltene Fall ein-
treten, daß die Feuerwehr einen aus-
gebrochenen Brand aus diesen Grün-
den nicht löschen kann.

Wien. Durch Ausströmen von
Leuchtgas kamen die Gastwirthseheleu-
te Otto und Marie Landauer in der
Vorstadt Währing um's Leben.

Frei bürg. Zu Ehren des vor
300 Jahren verstorbenen I'. Kanisius
wird in Freiburg vom 1. Juli 1897
bis 1. October 1898 ein Jubiläum ge-
feiert werden.

Genf. In Genf sperrte eine Klein-
kinderschullehrerin ein Kind ein und
vergaß, dasselbe wieder herauszulassen,
fodaß es erst andern Tages gefunden
wurde. Sie ist sofort entlassen wor-
den.

Glarus. Die Landesrechnung
über das Jahr 1895 zeigt einen Vor-
schlag von Fr. 10,800. Das Budget
hatte ein Deficit von Frcs. 71,000
vorgesehen. In Elm wurde der
Bauer Heinrich Disch sammt Stall mit
seinen beiden Kühen durch einen Erd-

rutsch begraben und getödtet.
Graubiinden" Derßegierungs-

rath stellte die Gemeinde Molinis un-
ter Vormundschaft.

Schaffhaufen. Die zweitgröß-
te Eisenbahnbrücke Europas, die un-
terhalb Schaphausen an der neuen
Linie nach Eglisau erbaut wird, nä-
hert sich langsam ihrer Vollendung. In
einer Höhe von 60 Meter das Strom-
bett des Rheins überspannend, zeigt
das Riesenwerk 13 mächtige Pfeiler
von ungewöhnlichen Dimensionen. Die
Stütze der kühnen Ueberbrückung bil-
den gewaltige Gewölbe, welche diePfe-
iler untereinander verbinden.

Uri. In Altorf starb am 16. März
der Landamman Zgraggen, 95 Jah-
re alt.

JmZillerthalfind jüngst
starke Regengüsse niedergegangen und
haben bedeutende Verheerungen ange-
richtet. An mehreren Orten gingen
Schlammlawinen nieder. Am Ober-

berg bei Zell wurde ein Stall mit 8

Häuser einzesandet und fanden Wald-
abrutsckiunaen statt. Eine größere
Erdabrutschung fand oberhalb Jenbach
statt. Der Kasbach wurde dadurch
verlegt und die Ortschaft gerieth in
große Gefahr. Auf der Straße Lan-
deck-Einstermiinz konnte die Post weder
nach Einstermiinz, da der Weg durch
deck, da hier geigen 30 Felsabstürze die
Straße unfahrbar gemacht hatten.

Der Canonicus Gore er-

zählte in seiner letzten Sonntagspre-
digt in der Westminister-Abtei in Lon-
don folgende Anekdote, die in den letz-
ten Tagen sich ereignet hat und zu sei-
ner Kenntniß gebracht wurde. Ein
Taschendieb von Beruf erkrankte ernst-
lich und sah den Tod vor Augen. Wäh-
rend seiner langen Krankheit wurde er
von geistlichen Einflüssen umgeben und
bekehrt. Er hatte das Sakrament em-
pfangen und befand sich im Todes-
kampf, als der Priester, der an seinem
Sterbelager die Sterbegebete herlas,
plötzlich ein heiseres Geflüster an sei-
nem Ohr hörte: ?Gebt auf Eure Uhr
Acht!" Wie der Priester den Kops
umdrehte, sah er den Taschendieb todt
auf dem Bett ausgestrcui, die Uhr in
den Händen. ?Der Wille", sagte Ca-
nonicliS Gore, ?war nicht stark genug,
dem Gewohnheitt-Jnstinkt des Kör-
pers Widerstand zu leisten, <rb«r doch
stark genug, um mit der Stimm« ge-
gen die verbrecherische Handlung zu
protestiren"

In der Budgetdebatte
des österreichischen Abgeordnetenhau-
ses, in der es sehr viele und sehr lange /
Reden gegeben, hat der Abgeordnete
Morre, der Verfasser des VolksstückS /
?'s Nullerl" folgende Rede gehalten : j
Ageordnete Moore: Als leuchtendes,
Beispiel für Dauerredner werde ich I
den Telegrammstyl zur Anwendung
bringen. Hohes Heus! Niedergang des
Bauernstandes schreitet unaufhaltsamvor. Zustand unhaltbar. Hilfe drin-

schehen? Bitte Drahtantwort. (Leb-
hafte Heiterkeit.)

DasTechnikum der Han-
sastadt Bremen wird zur Zeit nach ein-
jährigem Bestehen von 240 Schülern
besucht. An der Anstalt wirken au-
ßer dem DirectX 4 Architekten, 3
Kauingenieure,2 Schiffsbauingenieure,
2 Physiker und Elektrotechniker und
ein Bolksfchulllehrer als ordentliche
Lehrkräfte; mit dem 1. April vergrö-
ßert sich die Lehrerschaft durch 2
Schiffsmaschinen-, 2 Maschinen- und
einen Schiffsbauingenieur. Außer-
dem wirken zur Zeit an der Anstalt 8
Hilfslehrer. Die junge Anstalt hat
bereits für 50,000 Mark Lehrmittel
angeschafft. Sie verfügt naturgemäß
über sehr gut eingerichtete Lehr- und
Versuchssäle.

Eine eigenthümliche,
bisher in ihren Ursachen noch nicht er-
kannte PferdekranllM ist in dem
Kreise Borna bei Leipzig seit 1891
aufgetreten und hat in neuerer Zeit in
beforgnißerregender Weise um sich ge-
griffen, indem ihr in dem nicht großen
Bezirkt im Jahre 1895 122 Pferde

daran verendet und 18 neu erkrankt
sind. Die Krankheit, der man den
örtlichen Namen ?Borna'fche Pferde-
krankheit" beigelegt hat, zeigt sich in
der Weise, daß die Thiere zuerst schläf-
rig und träg, sehr bald gänzlich un-

und meist rückenkrank sind. Die Kau-
werkzeuge sind in heftigste Mitleiden-
schaft gezogen, so daß die Thierärzte
annehmen, die Thiere sterben an Hun-
ger. Andere gehen sehr bald in Rase-
rei über und verenden, ohne w «der
zur Besinnung gekommen zu sein. Es
starben mindestens 75 bis 80 Procent
der erkrankten Thiere; die überleben-
den sind kaum mehr zur Arbeit brauch-
bar. Man hat sich angesichts des gro-
ßen Schadens, den die Krankheit an-
richtet, an die Regierung mit dem An-
trage, gewendet, daß diese epidemische
Krankheit zu denjenigen gerechnet wer-
de, die dem gesetzlichen Versicherungs-
zwange und der Entschädigungspflicht
unterliegen.

Am Uhlenhorst Wege in
Hamburg hat ein Hauscinsturz statt-
gefunden, der sehr schlimme Folgen
gehabt hat. Sieben Leute sind zu Tode
gekommen, fünf lebensgefährlich und
eine ganze Anzahl mehr oder minder
schwer verletzt. Die Todten sind
sämmtlich Maurer, einer von ihnen,
der Polier, hinterläßt Frau und sie-
ben Kinder, auch die übrigen Todten
sowie die Verletzten sind meistens Fa-
milienväter. Der Lau war ein aus
einem Doppelhaus und einem einfa-
chen Haus bestehender vierstöckiger
Neubau an der Ecke des Uhlenhorster-
Weges und der Pagenhuderstraße, der

erst vor einigen Tagen gerichtet worden
war. Eingestürzt ist die Ecke und der
größte nach dem Uhlenhorsterweg hin-
ausschießende Theil des Doppelhauses,
in dem zur Zeit des Einsturzes etwa
20 Maurer und Arbeiter thätig wa-
ren, die sämmtlich mit in die Tiefe ge-
rissen wurden, da dieser Theil vom
Dach bis zum Grund hinunter zusam-
menstürzte und auch einen Theil des
Außengerüstes noch mit sich nahm. Im
Ganzen waren 60 Mann in dem Vau
beschäftigt. Die Unglücksstätte bot
schauerliches Bild der VerwüstungM
Die Rettungsarbeiten wurden dadurM
noch sehr erschwert, daß aus dem
füge losgerissene Massen jeden
blick nachzustürzen drohten,
fache desEinsturzes konnte mit
heit noch nicht festgestellt
Bauherren werden die
mer und Maurermeister
Rasmussen genannt.

?Eineaußeror
Blutthat wurde in dem
Lecarrow in der
Athlone verübt,
nur zehn Häuser. In
Cunninghams, welche
einander verwandt und Farmer sinWl
Nur einer ist Schuhmacher. Dieser
zeigte vor etwa zwei Wochen eine selt-
same Geistesstörung. Das Merkwür-
digste war, daß wenn er in Tobsucht
ausbrach, diese sich, wenn auch in min-
derem Grade, den andeken Mitgliedern
der Familie mittheilte. Neulich Abends
sprang James Cunningham plötzlich
auf seinen bejahrten Vater los. Es
scheint, daß die übrigen Mitglieder der
Familie alsbald auch von Mordsinn
erfaßt wurden. Sie packten den Wü-
thenden, brachten ihn in das anstoßen-
de Schlafzimmer und bearbeiteten ihn
mit Schustermessern und anderen
Handwerkszeugin, so daß er bald den
Geist aufgab. Seine fast bis zur Un>
kenntlichkeit verstümmelte Leiche fand
man auf dem Fußboden. Das Kinn
war ihm fast abgeschnitten, in den
Händen waren große Löcher, an Brust
und Kopf hatte er furchtbare Wunden.
Darauf drang die Mörderbande durch
Fenster und Thüren mit Gewalt in
das Haus des nächst wohnenden Cun-
ningham und verweilte die Nacht da-
selbst. Am nächsten Morgen benach-
richtigte d«r Brudrr d«s Ermordeten
die Polizei von dem Vorgefallenen.
Auf der Polizei brach der Wahnsinn
wiederum bei der ganzen Famiii« aus.
Sie glaubt« sich von bösen Geistern
umgeben und griff die Schutzleute an.
Es blieb nichts Anderes übrig, als
den Rasenden Handichellen anzulegen.
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